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Drudesache 2375 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Engelbrecht-Greve, Goldhagen^ 
Glüsing (Dithmarschen), Gerns und Genossen 


betr. Wasser- und Schiffahrtsamt Glückstadt 


Der Bundesrechnungshof hat in seinem Gutachten über Orga- 
nisation und Wirtschaftlichkeit der Wasser- und Schiffahrts- 
verwaltung vom 15. August 1952 das Wasser- und Schiffahrts- 
amt Glückstadt für entbehrlich erklärt und vorgeschlagen, 
es aufzulösen. Obwohl der Bundesminister für Verkehr das 
Bestehen des Amtes im Hinblick auf seine bedeutenden und 
vielseitigen Bundes- und Landesaufgaben für erforderlich hält, 
und obwohl der Minister für Wirtschaft und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein diese Stellungnahme nachdrücklichst 
unterstützt, ist der Personalbestand des Wasser- und Schiff- 
fahrtsamtes Glückstadt derartig verringert worden, daß das 
Amt seine Aufgaben, die durch das Gesetz zur Reinhaltung 
der Bundeswasserstraßen vom 17. August 1960 noch vergrößert 
worden sind, nicht mit ausreichender Sorgfalt oder überhaupt 
nicht erfüllen kann. 

Wir fragen daher die Bundesregierung, 

ob sie bereit ist, das Personal des Wasser- und Schiffahrts- 
amtes Glückstadt seinen Aufgaben entsprediend ausreichend 
zu verstärken und damit die zur Zeit bestehenden Mißstände 
zu beseitigen. 


Bonn, den 11. Januar 1961 
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Drude: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



